
BÜCHER

VO  > kultur:  Cinl, polıtıschen und rechts- und Beachtung des Subsı1idıiarıtäts- nıcht-staatlıcher kooperatıver Systeme
staatlıchen Rahmenbedingungen, fOTr- PrTINZIPS ZUT ärkung der nıcht-staatlı- eısten.“ Wiıchtigster usgangs-
dern dıe Entwicklungsexperten dıe chen soz1alen Sicherungssysteme Un- pun el Nl dıe Förderung VO  S

Kırchen auf, In „Zusammenarbeıt mıt terstutzung beıim Ausbau DZW be1l Selbsthiılfeansätzen: als Beıispiele WC1-

anderen gesellschaftlıchen Kräften der rhöhung der Leistungsfähigkeıt den Spar- und Kreditsysteme genannt

Bücher
JURGEN (sott erken- ter der Beschleunigung und dem ın eutschlan zwıschen Kulturkampf
LICI 1m Projekt der modernen Welt (Chr großen ema Ökologie findet sıch und Erstem Weltkrieg“ eınen bemer-
Kaıser Verlag/Gütersloher Verlagshaus, ebenso Wichtiges gesagt WIEe ZA00 Pro- kenswerten Beıtrag 7 eiıner Kultur-

blem der Multikulturalitä ine krIit1-(Gütersloh 1997 236 48 ,— geschichte des Katholizısmus. DIie Stu-
sche Beleuchtung gılt der Globalısıe- dıe verdankt sıch jener Strömung Inner-
1Un und der zunehmend auf ıhren halb der Sozlalgeschichte, die mıtAls CIM Altmeıister protestantıischer

Theologıe In der zweıten Hälfte des Marktwert geschrumpften, also letztlich mentalıtätsgeschichtlicher, kulturanthro-
20 Jahrhunderts darf der internatıonal verlorenen „Menschenwürde‘‘. In kla- pologischer und alltagsgeschichtlicher
anerkannte übınger systematiısche PE Abgrenzung als „L1ıberal“ Ansätze 1Nne Erweıterung des O-
eologe Jürgen Moltmann gelten. gesehene Strömungen HNENMNEGTEN atholı1- denrepertoires betre1bt. In der Herz-

dieses Zeitraumsichtige Anstöße 1m christlichen lau- scher WIE protestantıischer Theologıie Jesu-Frömmuigkeıt
bensbewußtseıin hat egeben und Moltmann se1ın Bemühen auf spiegele sıch der Autor der ultra-

mMontane Katholizısmusentscheıdende Wendungen In der 1LICUC- dıe Gottesfrage 1m Leıden, stellt den insgesamt,
ICH, nıcht 1L1UT evangelıschen Theologıe Protestantismus als 55  elıgıon der TEe1- se1Ine hıstorische Entwicklung und se1ıne
mıt er Sens1ibilıtät für dıe entsche1- heıt“ dar und betont dıe unıversale Per- relıg1ıösen Ausdrucksformen, seiıne
denden Fragen und Herausforderungen spektive, ämlıch das ahrnehmen der ziı0logische Bınnenstruktur, seine INECN-

der Jeweılıgen Zeıt bewirkt uch der „gesellschaftlıchen, gesamtmenschlı- talen Fundamente und se1ne ırchen-
hler vorliegende Band mıt gesammel- chen und globalen Angelegenheıten 1M DZW gesellschaftspolıtischen Zielvor-
ten Vorträgen zeichnet sıch Urc Ak- IC des Reıiches und der Gerechtig- stellungen. OD diese Frömmigkeıtsform
tualıtät der Fragestellungen und ıne keıt (Jottes“ als bleibende Aufzf- hre Massenwiırkung auch In eiıner ande-
hohe Plausıbıiliıtät der Jjeweılıgen Ant- gabe der der Uniiversıtät angesiedel- 1E hıstorıschen Sıtuation also eiwa
worten dU:  N el bekräftigt Moltmann ten und Je1ıben sollenden eologı- ohne den Kulturkampf entfaltet hätte.,
seın ebenso schlichtes WI1IEe einleuchten- schen Fakultäten Perspektiven- und erscheımint dem MT raglıch. Be1l der
des theologısches Grundprinzıp, facettenreıch geraten ist dieser lesens- Schaffung eıner „hermetischen Sonder-
nach CNrıstliıche Theologıe erst dann TiIe Aufsatzband, obwohl er DCs gesellschaft“ des Katholizısmus habe
hre wahre Identıität gewinne, WE S1e rade weıl”) schon Bekanntes ıIn LIECUC der Herz-Jesu-Kult eınen entscheıiden-
zugle1ic damıt und unverkürzt daraus /usammenhänge stellt und dort be- den Anteıl gehabt. ach außen selen
sıch speisend OTTIeNtTlıche Relevanz, also währt dıe (sjrenzen Z ıdeologıschen Gegner
Bedeutung für alle ‚öffentlıchen Ange- WE S1e befestigt, nach iInnen eın ZA-
legenheıten der Gesellschaften  66 JL sammenhang VO  — Kommuniıkatıon und
Thalte Hıer 19008  —_ geht Moltmann VOT NORBERTI Katholische Interaktıon SOWIE ıne einheıtliıche ka-
em eiıne „implızıte Theologıe der Frömmıigkeıt und Moderne Chr Kaıl1- tholısche Bewußtseinswelt miıtgeschaf-
Neuzeıt“ welche sıch mıt den ser/Gütersloher Verlagshaus, (jüters- fen worden. FÜr den Erfolg dieser
Dimensionen der Polıtık. dem erkenn- loh 1997 368 ÖÖ ‚— Frömmuigkeıt sSe1 dıe Tatsache konstıitu-
baren Wertewandel und dem breıten UV., daß S1e. „VON oben“‘ ancıert und
Feld alter und elıgıon befaßt Die Herz-Jesu-Verehrung INa heute In „VON' unten“ akzeptiert worden Se1 Be1l
el beschreıibt das Kapıtel dıe UNsSCTEIMN Breıten eıne eher margınale der rage nach ıhren Irägern kommt
innere Verquıickung VO christlichem Orm katholischer Frömmuigkeıt SeIN. der utor dem rgebnıs, daß sıch
Glauben und Geburt der Moderne und DIie vorlıiegende, der Universıtät Bıe- ın erster Linıe eine Angelegenheıt
skizziert dıe Ihemen und Gestalten der lefeld angefertigte historische Dısserta- der Frauen gehandelt habe DiIe Emo-

t1o0n Jefert mıt eiıner lautet der Un- tionalıtät und Sentimentalıtät ultramon-bıs In dıe femmnIstische Theologıe h1IN-
eImm ausgreifenden „Theologıe der Be- tertitel des Buches „50zZlal- und Men- aner Frömmigkeıtsformen und -praktı-
ireiung‘“‘. Zur „Langsamkeıt“ Zeınutal- talıtätsgeschıchte des Herz-Jesu-Kultes ken ypısch gerade für den romanı-
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